
Der Anlass ist organisiert und unterstützt von: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pro Infirmis Beratungsstelle Oberland in Thun:  
www.proinfirmis.ch 

Insieme Thun Oberland:  
www.insieme-thunoberland.ch 

Insieme 21, Region Berner-Oberland:  
www.insieme21.ch 

Kinobetriebe Marti, Thun:  
www.kino-thun.ch 
 
 

Frau Margareta Hofer, Stellenleiterin Pro Infirmis  
Beratungsstelle Oberland in Thun und die 
Mitorganisatoren freuen sich, Sie vor dem Film-
start persönlich begrüssen zu dürfen. 

 
 

„Tag der Menschen mit Behinderung“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu diesem Internationalen UNO-Tag laden wir alle 
Interessierten am 

 

Freitag, 2. Dezember 2011 um 18.15 Uhr 
 

zum Film „Am achten Tag / Le 8éme jour“ von 
Jaco van Dormael im Kino City in Thun ein. 



Wichtige Informationen: 
 
Spezial-Eintrittspreis für alle, Estrade CHF 11.-,  
Parterre CHF 10.- 

RollstuhlfahrerInnen haben, sofern sie im Rollstuhl 
sitzen bleiben, freien Eintritt. 
Bitte bei der Reservation Platzbedarf anmelden 

Reservationen sind dringend empfohlen:  
Kino City, Thun: Tel. 033 223 15 33 (Anrufbeant-
worter) 

Beim Eintritt erhalten alle ein Säckli Popcorn 

Der Film wird in der Originalsprache französisch 
mit deutschem Untertitel gezeigt 
 
 
Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen diesen be-
rührenden Film zu erleben! 
 
 
 

Drama/Komödie 
Frankreich, Belgien, GB 1996 

 

von Jaco van Dormael 
mit Daniel Auteuil und Pascal Duquenne 

 

 
 

Übermüdet, vom Job genervt, und gerade von sei-
ner Frau verlassen, rast Harry gedankenversunken 
mit seinem BMW bei strömenden Regen durch die 
Nacht. Nur eine Sekunde schließt er die Augen, 
nimmt die Hände vom Lenkrad. Da knallt es, und 
der Wagen schleudert fast in den Graben. Ge-
schockt stellt Harry fest, dass er einen Hund über-
fahren hat. Dann der nächste Schreck: Aus der 
Dunkelheit kommt ein großer, schlitzäugiger jun-
ger Mann auf ihn zu. Es ist Georges, der das 
Down-Syndrom hat und gerade aus dem Behin-
dertenheim getürmt ist, um seine Mutter zu besu-
chen. Von Schuldgefühlen geplagt, bietet Harry 
Georges an, ihn nach Hause zu fahren. Eine Fahrt, 
die sehr viel länger als geplant werden soll. 
Gleichzeitig der Anfang einer wunderbaren 
Freundschaft zweier Männer, erfüllt mit der Hoff-
nung Liebe, Verständnis und einen Platz zu finden, 
an dem sich beide endlich zu Hause fühlen. 


